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Wer macht mit 
beim Kinderferienprogramm 2011?
Das diesjährige Kinderferienprogramm soll in der Zeit 

vom 28. Juli bis 11. September 2011 stattfinden. 

Viele Brettener Vereine haben bereits in der Vergangenheit 
mitgewirkt und den Kindern erlebnisreiche und unterhaltsame 
Ferientage geboten. Damit auch in diesem Jahr ein erfolgreiches 
Ferienprogramm erstellt werden kann, rufen wir wieder alle Verei-
ne, Institutionen, Privatpersonen und Clubs auf, dabei mitzuwirken 
und Gestaltungsvorschläge einzubringen. 
Anmeldungen sind beim Amt Bildung und Kultur, Zimmer 210, 
Tel.: 07252/921-423 erhältlich.

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Der Tageselternverein bietet in Kooperation mit der Stadt Bretten Bera-
tung für Eltern, die eine Tagesbetreuung für ihre Kinder suchen. Sprech-
zeiten im Rathaus Bretten: 
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat (und nach telefonischer  Verein-
barung), also diese Woche am Donnerstag, 7. April 2011, 9 bis 12 Uhr, 
Zimmer 230. Es wird gebeten, Termine vorab mit Frau Peschel (07251 
981987-1) zu vereinbaren.

Im Schweizer Hof: Sonderausstellung „Schokoladen-Welten“ • Zu besichtigen bis zum 25. April 2011
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag von 11 – 18 Uhr. Führungen von Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung 07252 / 583710. Eintritt frei.

Einladung 
zur öffentlichen konstituierenden Sitzung 

des Jugendgemeinderates am Mittwoch, den 06.04.2011 
um 16.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, 

Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten 
Zu dieser Sitzung lade ich insbesondere alle Jugendlichen der Stadt 
Bretten, die Damen und Herren des Gemeinderats sowie interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff, Oberbürgermeister

In eigener Sache: 
Amtsblatt ab heute immer Mittwoch

  
Mehrfach wurde seitens der Bürgerinnen und Bürger schon der 
Wunsch geäußert, das Amtsblatt möge doch schon am Mittwoch 
erscheinen. So wären die Entscheidungen im Gemeinderat zeitnah, 
schon am Tag nach der Sitzung zu lesen. Auch die Berichte über die 
Wochenenderreignisse würden  nicht erst Donnerstag erscheinen.
Mit ähnlichen Hinweisen und Wünschen - vor allem seitens der An-
zeigenkunden -  war die Brettener Woche konfrontiert. Auch dem 
„Blättle“ kam der vorgezogene Erscheinungstermin entegen und so 
haben Verlag und Stadtverwaltung zusammen entschieden, den Er-
scheinungstag auf Mittwoch vorzuziehen.  Dies ist die erste Ausgabe, 
mit vorgezogenem Erscheinungstag. 

Bretten Live spielt über 30.000 Euro 
für Aktion Mensch ein 

Oberbürgermeister Wolff überreichte am Donnerstagabend im 
Gerberhaus den Scheck über 30.357 Euro an Uli Lange, Initiator 
der Aktion Mensch und Koordinator des Festivals Bretten Live. 
Dieser Betrag kommt der Aktion 
Mensch zugute und ist das Ergebnis 
aus den Erlösen des Eintritts- und 
Standgebühren, der Tombola, der 
Bausteinaktion und Spenden. Dem 
Festival, „in Brettens guter Stube 
– dem Marktplatz“, so Oberbürger-
meister Wolff, wolle auch er dieses 
Jahr wieder zu verschiedenen mu-
sikalischen Beiträgen beiwohnen. 
Uli Lange freute sich über den 
hohen Betrag, der gut 10.000 Euro 
über der Vorjahressumme liege. 
Bretten Live ist ein dreitägiges 
Musikfestival mit Stars des volks-
tümlichen Schlagers vom 19. bis 21. 
August in der Innenstadt der Stadt 

Bretten. Gesponsert wird das Event 
durch Rothaus, BB Bank, Karlsru-
her Versicherungen, Firma Deuerer, 
Firma Horn, Wüstenrot und der 
BGV Badische Versicherungen. 
Am Freitag eröffnen „The Bootles“ 
das Open-Air-Konzert. Samstags 
sorgen „Brass Machine“ für gute 
Stimmung, bevor mit „Die Schäfer“ 
und dem US Army Europa Chor 
am Sonntag die dreitägige Veran-
staltung ausklingt. Eine Tageskarte 
kostet drei Euro, und die Dreitages-
Karte nur sechs Euro.  
(Im Bild v.l.n.r.: Uli Lange Ober-
bürgermeister Martin Wolff und 
Hans-Jürgen Deuerer.)

GIB-Sprechstunde
Am Mittwoch, 13. April 2011 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und  
Existenzfestigung beantworten. 
Eine vorherige Terminvereinbarung unter Telefonnummer 07252/921-231 
oder stephanie.daschek@bretten.de ist erforderlich.

ÖkoRegio-Tour durch den Kraichgau
Landratsamt bietet auch 2011 wieder mehrere geführte 

Wanderungen rund um Natur, Kultur und Landwirtschaft
Fünf ÖkoRegio-Touren werden in Baden-Württemberg angeboten. 
Eine davon führt durch den Kraichgau. Die mit dem markanten Füß-
chensymbol ausgeschilderte rund 120 km lange Strecke führt durch 
geheimnisvolle Hohlwege, alte Weinberge und schöne Streuobstwiesen. 
Mit allen Sinnen können die Teil-
nehmer mit dem Fahrrad oder per 
pedes den Charakter der gewach-
senen Kulturlandschaft erfassen, 
die zu den interessantesten aber 
weniger bekannten Landschaften 
Baden-Württembergs zählt. Eine 
Reihe von Führungen, Kurse und 
Aktionen machen die ÖkoRegio-
Tour zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Sinne. 
Durch die Verknüpfung mit dem 
Stadtbahnnetz bieten sich viele 
Möglichkeiten, auch Teilabschnitte 
zu erkunden. Das Landratsamt 
Karlsruhe bietet im Jahr 2011 vier 
interessante Führungen in die Natur 
des Kraichgaus an. 
Die Wanderungen gehen durch 
Felder, Wiesen, Wälder sowie Hohl-
wege, aber auch kulturelle und 
Naturbesonderheiten wie Fachwerk-
bauten und Streuobstwiesen stehen 
auf dem Programm. 
Die erste Wanderung „Vom Moor 
zum Weinbergshang“ findet am 
16. April in Weingarten statt (Treff-
punkt: 13.30 Uhr Weingarten, 
Bahnhof). Die „Geheimnisvolle 
Welt der Hohlwege“ kann am 21. 
Mai rund um Oberöwisheim besich-
tigt werden. Die Wanderung „Von 
den Störchen ins Kirschendorf“, 

führt am 4. Juni von Ubstadt nach 
Unteröwisheim und bei „Natur 
und Kultur in Bretten“ werden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am 16. Juli von Gölshausen zu ver-
schiedenen Naturdenkmalen und 
Streuobstwiesen und nach Bretten 
geführt. 
Insbesondere den jüngeren Be-
sucherinnen und Besuchern soll 
mit den Öko-Regio-Touren ein 
verantwortungsvoller Umgang mit 
der Natur näher gebracht werden. 
Aber auch bei Erwachsenen soll 
das Bewusstsein für die Vielfalt der 
Natur und die Vorzüge ökologischer 
Landwirtschaft geschärft werden. 
Ein weiteres Anliegen der ÖkoRe-
gio-Touren ist es, einen naturver-
träglichen, nachhaltigen Tourismus 
zu fördern. 
Die ÖkoRegioTouren sind ein Ge-
meinschaftsprojekt des Ministeri-
ums für Ländlichen Raum und dem 
Landesverband des Naturschutz-
bundes Deutschland NABU. 
Das detaillierte Programmangebot 
kann unter www.kraichgau-strom-
berg.de unter der Rubrik Freizeit- 
und Urlaubsplaner im Download-
service heruntergeladen werden. 
Weitere Informationen unter der 
Telefon 0721/936-6651.

Einladung zur Sportlerehrung 
mit Sportgala

Ihre erfolgreichen Sportler des abgelaufenen Jahres zeichnet die Stadt 
Bretten am Sonntag, 17. April um 18 Uhr im Hallen-Sportzentrum aus. 
Die Veranstaltung beginnt mit einer abwechslungsreichen Sportgala, die 
die Bichama Scholwadrebla mit Guggemusik eröffnen. Des weiteren wird 
die Hip-Hop Formation „Develop“ vom Studio Fitness Generation in 
Bretten auftreten. Die Formation hat 2010 den 3. Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft im Video-Clip Dancing erreicht. Auch die Kraichgau-Fah-
nenschwinger zeigen ihr Können mit einem Duett im Fahnenschwingen. 
Die Abteilung Rhythmische Sportgymnastik vom TV 1846 Bretten e.V. 
bietet verschiedene Gruppen- und Einzelübungen dar. Die Breakdance-
Gruppe „Experience Crew“ aus Bruchsal wird die Gala beschließen. Die 
Gruppe war zweimal Süddeutscher Meister und erreichte 2008 den zweiten 
Platz bei der Deutschen Meisterschaft im Breakdance. 
Im Anschluss nimmt Bürgermeister Willi Leonhardt die Ehrung der 
zahlreichen Sportlerinnen und Sportler aus den unterschiedlichsten Ver-
einen der Stadt Bretten vor. Die Bevölkerung ist zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen.

Karlsruher Basketballer messen sich mit 
Brettenern in mittelalterlichen Sportarten
Der Basketball-Pro-A-Ligist BG Karlsruhe war am Montag in der Me-
lanchthonstadt. Nach „Lehrstunden“ im Sportunterricht mehrerer Schu-
len stellten sich die 2-Meter-Männer einem Wettkampf mit Brettenern. 
Diesmal ging es nicht um „Körbe“, sondern um Kegel, Wattepusten, 
Reifenschlagen und Strohdreschen - Spiele welche die Bauerngruppe von 
Alt-Brettheim in Zusammenarbeit mit Kultur-Sachgebietsleiterin Silvia 
Reinschmiedt den Gästen vorgeschlagen hatten. Neben dem Testen von 
Geschicklichkeit, Kraft und gutem Einschätzen der Situationen, ging es 
natürlich auch darum, Bretten mit seinem authentischen Volksfest - Peter-
und-Paul kommt auch dieses Jahr - vorzustellen. BM Willi Leonhardt 
erläuterte die Bedeutung des Festes für Bretten und die Region und 
forderte die Basketballspieler auf, vom 1. bis 4. Juli die Stadt zu besuchen. 
In Summe siegten bei der „Stadtwette“ auf dem Marktplatz hauchdünn die 
Brettener und konnten so über die von Sponsoren gestifteten 500 Euro 
Wetteinsatz entscheiden: sie werden jener Familie zur Verfügung gestellt, 
deren Haus am 9. März in Bauerbach ein Raub der Flammen wurde. Zum 
Abschluss wurden die Gäste aus Karlsruhe für ihre sportlichen Leistungen 
zum Ritter geschlagen.
Im Bild unten zeigen die Sieger dieser Probe (v.l.n.r.) BM Willi Leonhardt, 
Toni Nogara und Holger Müller wie man „leeres Stroh“ drischt. 

Viel Interesse am Brettener Ausbildungstag bei Ausstellern und Gästen

So groß war der Brettener Aus-
bildungstag noch nie: 44 Firmen 
und Institutionen konnte Ober-
bürgermeister Martin Wolff am 
Samstag im Hallensportzentrum 
„Im Grüner“ begrüßen. Während 
bisher eine Halle genügt hatte 
um alle Aussteller unterzubringen 
mußte diesmal, am 6. von der Stadt 
ausgerichteten Ausbildungstag, 
neben der Schulsporthalle auch die 
Wettsporthalle geöffnet werden - für 
OB Wolff ein Beleg für den guten 

Ruf der Brettener Veranstaltung. 
Rund die Hälfte der Ausbildungs-
angebote kam übrigens nicht aus 
der Melanchthonstadt, sondern aus 
der gesamten Region: Stuttgart, Hei-
delberg, Bruchsal, Oberderdingen, 
Baden-Baden waren vertreten.
„In Bildung, in Ausbildung, in 
Weiterbildung zu investieren ist 
das Beste, was wir tun können. 
Bildung zahlt sich aus: für jeden 
Einzelnen, der etwas lernt; für die 
Unternehmen, die ihr künftiges 

Personal selber schulen; für die Ge-
sellschaft, die darauf dringt, allen 
gute Bildungschancen zu gewähren. 
Bildung ist unsere Ressource, in gut 
ausgebildeten Menschen liegt unser 
aller Zukunft.“ betonte Oberbür-
germeister Martin Wolff in seiner 
Eröffnungsansprache.
Hier habe man die Möglichkeit, sich 
konzentriert und intensiv mit der 
Arbeitswelt auseinanderzusetzen. 
Das sei bei der überraschend großen 
Menge der amtlich anerkannten 

Ausbildungsberufe gar nicht so 
einfach -  es sind mehr als 350!
Leider sei es aber so, dass sich, nach 
wie vor, die Mehrheit der Jugend-
lichen auf die zehn beliebtesten 
Ausbildungsberufe stürzt: Rund 
die Hälfte aller jungen Frauen und 
ein Drittel aller jungen Männer 
orientieren sich in Richtung dieser 
Top-Ten-Berufe: Bürokauffrau oder 
der Kraf tfahrzeugmechaniker, 
Kauffrau im Einzelhandel oder der 
Maler und Lackierer, Friseurin oder 
der Elektroinstallateur. 
Aber gerade ungewöhnliche Berufe 
können doch viele Perspektiven 
bieten. Und eigentlich sollten auch 
die Zeiten vorbei sein, in denen sich 
Männer an typischen Männer- und 
Frauen an typischen Frauenberufen 
orientieren. 
Wer beim Ausbildungstag mit wa-
chen Augen seine Runden gedreht 
hat, konnte so die eine oder andere 
ihm bislang unbekannte, aber doch 
viel versprechende Alternative ent-
decken. Auch die Stadtverwaltung 
Bretten hat auf der „Bildungsmesse“ 
ihr Ausbildungspotential vorgestellt 
und für die Berufs-Chancen im Öf-
fentlichen Dienst geworben. Im Bild 
OB Wolff und MdL Joachim Kößler 
im Gespräch mit Rathausmitarbeite-
rinnen und Auszubildenden.
 


